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Missverständnisse

Türkische Patienten sagen:

• Deutsche Ärzte brauchen für alles Maschinen, 
während türkische Ärzte durch bloßes Fragen, 
Handauflegen oder Ansehen die Krankheit schon 
herausfinden.

• Türkische Ärzte sagen mir meine Krankheit, 
deutsche Ärzte wollen sie von mir wissen.

(Nickel-Khosrov Yar 1991)
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Daten des Statistischen Bundesamtes 2006

Menschen mit Migrationshintergrund:
• Zugewanderte
• deren Kinder
• Kinder derjenigen, die als Ausländer in Deutschland 

geboren wurden
Berlin
o 23,45 %
o 40,7 % unter 18 Jährige
Hamburg
o 26,8 %
o 45,82 % unter 18 Jährige
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Definition
Migrant

Migranten sind alle Personen, die ihren Wohnsitz 
in ein anderes Land verlegen:

• Auswanderer
• Arbeitsmigranten („Gastarbeiter“)
• (Spät-) Aussiedler
• Exilanten und Vertriebene
• Kriegsflüchtlinge
• Asylsuchende und politisch 

Verfolgte
• illegale Zuwanderer 
• Remigranten.
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Absolut %

Gesamtbevölkerung 82 Mio. 100

Ausländer mit nicht deutscher 
Staatsbürgerschaft

7,3 Mio. 8,90

Spätheimkehrer, sog. 
„Aussiedler“

2,9 Mio. 3,54

Eingebürgerte Personen 2,4 Mio. 2,93

MigrantInnen gesamt 12,7 Mio. 15,49

27,2 % der Kinder und Jugendlichen (< 25 Jahre) „mit Migrationshintergrund“



P R A X I S K L I N I K
M Ü M M E L M A N N S B E R G

Unsere Mitarbeiter in der Migrationsarbeit
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Migranten in der PKM Hamburg - Überblick

• Tagesklinik und PIA seit 2/2009, Solitäreinrichtung, 
TK 22 Plätze, PIA 800 Fälle/Jahr

• Zuständiges Sektorkrankenhaus AK Nord ca. 45 
Fahrminuten entfernt

• Lt. Krankenhausplan Stadtteilversorgung, um 
„vollstationäre Einrichtung … zu vermeiden“

• Gute Akzeptanz der Praxisklinik seit 1978: 16 Arztpraxen, 
KG-Praxis, Apotheke, Beleg-OP, Bettenstation 25 Plätze

• Bewohneranteil mit Migrationshg.(Billstedt) ca. 43 (28) %, 
• 90 Polizeieinsätze/Tag (jeweils höchste Werte in HH)
• Einwohner Ortsteil 23.000, Stadtteil 260.000, HH 1,8 Mio
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Migranten in der PKM Hamburg - Überblick

• Seit Start vor 2 Jahren stark zunehmender 
Migrantenanteil:

• PIA ca. 50% (350 Fälle/Jahr)
• TK ca. 30% (50-60 Fälle/Jahr)
• Hintergrund: türkisch ca. 70%, persisch (afghanisch) ca. 

20%, osteuropäisch u.a. ca. 10%
• Erforderliche Sprachkompetenzen: türkisch, Farsi, Dari, 

(arabisch), polnisch, (russisch),(serbokroat./mazedon.)
• Kulturelle Kompetenzen: „anatolisch“ (kurdisch, türk., 

aramäisch), europ.-türkisch, persisch, arabisch
• Religion: Aleviten, Muslime, Orthodoxe Christen
• Geschlecht (w/m): 60/40 (PIA), 70/30 (TK) 
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Ätiopathogenese psychischer Störungen 
im Verlauf des Migrationsprozesses

Reaktion auf Stressoren 

(Aufenthaltsstatus, Trauma, Diskriminierung, Entwurzelung)

psychosoziale Faktoren 

(Wohnen, Arbeit, Familie)

Unbewältigter transkultureller Grundkonflikt

(Identitätskrisen, Rollen- und Generationskonflikte, traditionelle vs. 
moderne Lebensmuster)

Reaktivierung latenter neurotischer Anteile

dispositionelle Faktoren
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Kulturelle Missverständnisse

• Dschinne, böser Blick vs. F20

• Benennung  psychischer Beschwerden vs. Somatisierung

• Kollektiv- vs. Individualgesellschaft 
(Einbeziehung/Hemmnisse in der Familie)

• Religiosität vs. Kulturelle Hintergründe

„Ein Arztbesuch ohne Rezept ist wie wenn ich vom 
Markt mit leerem Korb zurück komme“
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Behandlungsdiagnosen Migranten

• Affektive Störungen (60%):  chronifiziert, körpernah, 
Psychosomatosen, Schmerzkrankheit

• Traumafolgestörungen (30%): Migrationsprozess, 
Kriegserlebnisse, familiäre Gewalt

• Substanzmissbrauch (20%): komorbide,(Spielsucht), 
Cannabis/Kokain, Alkohol, Sedativa und Opioide

• Persönlichkeitsstörungen (20%): schwererer chron. VL, 
Erstbehandlung, Psychose nah

• Schizo(affektiv):  religöse Inhalte (DD), Versündigung, 
szenische Halluzinationen

• Somatische Komorbidität (-80%): Doktor-Hopping, 
medikament. Fixierung, bio-psycho-sozialer Zugang
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Migrationsspezifische Angebote (PIA)

• Muttersprachliche Einzelgespräche (türkisch, afghanisch, 
persisch, polnisch): 1 PT, 1 PiA/Sozialarb.,1Fachpflegerin

• Muttersprachliche Angehörigenarbeit
• Integrationsgruppe wöchentlich 2h (bis zu 25 TN)
• Soziales Kompetenztraining (gemischt)
• Netzwerkpartner: spezial. Pflegedienst, Suchthilfe –

Beratungsangebote, interkulturelle Vereine,  Familien-
und Jugendhilfe, schulpsychologischer Dienst (BBS/GS) 
im Stadtteil, Sozialpsychiatrischer Dienst Mitte

• Sektor übergreifende Bezugspflege (PIA, TK)
• Vorbereitung/ Begleitung tagesklinische Behandlung
• In Planung: Männergruppe
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Einladung zur Integrationsgruppe der Institutsambulanz

• In einer kleinen, geschlossenen Gesprächsgruppe möchten wir mit Ihnen über 
Probleme und Lösungen sprechen, die sich aus dem Spannungsfeld 
„Psychische Erkrankung“ und „Migrationshintergrund“ ergeben. Sie treffen 
Mitpatientinnen und Patienten, die einen ähnlichen familiären, kulturellen und 
religiösen Hintergrund haben und sich unter fachlicher Leitung vertraulich 
austauschen möchten. Wir sprechen deutsch, türkisch und Farsi. Willkommen! 
Merhaba! Salaam!

• Ort: immer donnerstags von 14-15.30 Uhr in der Tagesklinik, Gruppenraum 3

• Anmeldung zum Vorgespräch bitte unter Telefon 040-71591-600 (9-12 Uhr)
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Sizleri Enstitü Ambulansimiz icerisinde Bütünlesme (Entegrasyon) 
Grubuna  Davet ediyoruz

• Yabanci uyruklu kisilere, koruma altinda kücük kapalı bir Konusma Grubu 
icerisinde sizlerin ortak problemlerini ve buna yönelik cözümleri, özellikle 
"Psikolojik rahatsizliklar"  ve "Göc/Adaptasyon durumlarini"  paylasarak tedavi 
seklinde konusmak istiyoruz. 

• Grubumuz'da yabanci uyruklu aile yapisi kültür ve din benzerligi olan kisiler ile 
bir araya gelinip konusarak, bunlarin ortak sorun ve dertlerine profesiyonelce 
yardimci olunacaktir. Grup icerisinde Almanca, Türkce ve Farsca konusuyoruz.

• Willkommen!  Hosgeldiniz-Merhaba!  Salaam!

• Yer: her hafta Persembe günü saat 14:00  ile 15:30  arasi Tagesklinik 
Gruppenraum 3'de olacaktir. Katilmak isteyen kisiler ön görüsme icin (saat 
09:00 ile 12:00 arasi) 

• 040-71591-600  no.lu telefonu aramaniz rica olunur. 
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امبولاتور انستيتوت أتلاف گروپ به دعوت
 

اساس بر ک کنيم صحبت هاى مشکلات عده آن
ره با در شما همراهٔ به کوچک گروپ يک داخل در
که ميخواهيم ما
زن جعين مرا با شما اينجا در کنيم. جستجو آنرا حل
ى ها راه ن همچنا و شده د ايجا جرت مها و گى افسرده
روانى، بيمارى
متخصصين نظر تحت د اعتما قابل فضاى يک در و
ميکنيد ملاقات دارند ميلى فا و مذهبى کلتورى، پرابلم
همگونه که مرد و
آمديد. خوش ميکنيم. صحبت آلمانى و ترکى فارسى،
لسانهاى به شما با ما ميکنيد. دل درد و نظر دل تبا هم با
مسلک اين در

نامنويسى جهت ذيل تليفون با لطفأ . ٣  
نمره اطاق در روزانه کلنيک در تا  15:30 14: 00 
ساعت از پنجشنبه هر

ساعت   00 .12- 00 .9. بين 040-71591-600 
يد. بگير تماس
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Förderverein der Tagesklinik 
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Fallbeispiel Frau C., Fatma, 50J.

• F33.1 Behandlungsdiagnose
• F45.0 Somatisierungsstörung
• F45.41 chronische Schmerzstörung
• F13.1 Tranquilizer-Abusus, derzeit abstinent
• (F11.2 Schmerzmittelabh. Opioid-Agonisten)
• Seit 1987 div. amb. Behdlg. (orthop. und psychiatr.)
• PIA-Vorbehandlung seit 2007, Übernahme 9/2009
• zeitw. parallel Schmerzambulanz+Entgiftung Marienhospital
• 2007 Psychosomatische Reha (türkischspr.)
• 12/2009 AKN stationär suizidale Krise (5 Wochen)

MIG: Tagesklinik 11/10-1/11, IntegrationsGruppe, 
mutterspr. EG, Ergotherapie, Sozialdienst
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Sonnenberger Leitlinien (2002)
(2)

• Kooperation der Dienste der Regelversorgung im 
gemeindepsychiatrischen Verbund mit den Migrations-, Sozial-
und sonstigen Fachdiensten sowie mit Schlüsselpersonen der 
unterschiedlichen Migrantengruppen, -organisationen und -
verbänden. Spezielle Behandlungserfordernisse können 
Spezialeinrichtungen notwendig machen. 

• Bereitschaft aller in der Psychiatrie/Psychotherapie tätigen 
Berufsgruppen zur Beteiligung der Betroffenen und ihrer 
Angehörigen an der Planung und Ausgestaltung der 
versorgenden Institutionen 

• Verbesserung der Information durch muttersprachliche Medien 
und Multiplikatoren über das regionale 
gemeindepsychiatrische, klinische und ambulante 
Versorgungsangebot und über die niedergelassenen Fach-
und Allgemeinärzte 
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(3)
• Aus-, Fort- und Weiterbildung für in der 

Psychiatrie/Psychotherapie und in der Allgemeinmedizin tätige 
MitarbeiterInnen unterschiedlicher Berufsgruppen in 
transkultureller Psychiatrie/Psychotherapie unter Einschluss von
Sprachfortbildungen 

• Intensivierung der Prävention und Förderung der seelischen 
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen aus 
Migrantenfamilien 

• Unterstützung der Bildung von Selbsthilfegruppen mit/ohne 
professionelle Begleitung 

• Sicherung der Qualitätsstandards für die Begutachtung von 
MigrantInnen im Straf-, Zivil- und Sozialrecht 

• Aufnahme der transkulturellen Psychiatrie in die Curricula des 
Unterrichts für Studierende an Hochschulen 

• Initiierung von Forschungsprojekten zur seelischen Gesundheit 
von MigrantInnen und deren Versorgung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
www.drguth.de/psychiatrie
schuemann@drguth.de

http://www.drguth.de/psychiatrie
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